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Ihr Finanzamt liebt Sie –
lieben Sie Ihr Finanzamt?



Von der Zwangsehe mit dem Finanzamt …



Katastrophe – hier sieht das Finanzamt rot …
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• Unklare Bargeldgeschäfte

• Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft

• Undurchschaubare Beleglage

• Nebulöse Verträge



Kassensturz …
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Bargeld lacht … wirklich?

Registrierkassenpflicht 

• Kassenanleitung aufbewahren

(Zertifizierung von Kassen)

• Bons müssen 100% stimmen

(Pflicht zur Einzelaufzeichnung)

HINWEIS:

Z-Bons sind täglich zu erstellen und 10 Jahre lang aufzubewahren



Kassensturz …
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Ist Bargeld verdächtig?

• Bareinzahlung auf Bankkonto – nicht deckungsgleich mit Kasse

• zu hoher Wareneinkauf (Lagerbestände/Diebstähle)

Gefahr:

Hinzuschätzung = Zugabe für das Finanzamt

Steuerstrafverfahren = missglückte Steuerflucht



Kassensturz …

8

Kassennachschau

Check:

• Manipulationssichere Kasse

• Ohne vorherige Ankündigung durch das Finanzamt

• Auch offene Ladenkassen betroffen

• Auch Privatentnahmen /-einnahmen sind belegmäßig zu dokumentieren 
(Eigenbelege)

• Täglicher „Kassensturz“ 

• Nachvollziehbarkeit von Einzahlungen auf das Bankkonto



Kassensturz …
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• Zeitpunkt des Vorgangsbeginns

• Eindeutige, fortlaufende Transaktionsnummer

• Art des Vorganges

• Zahlungsart

• Zeitpunkt Vorgangsbeendigung/-abbruch

• Prüfwert

• Seriennummer

Sicherheitsmodul muss in der Kasse verbaut sein

§ 2 Kassensicherungsverordnung => Protokollierung von digitalen Grundaufzeichnungen



Kassensturz …
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Nach der Kassensicherungsverordnung werden die Standards zur Verhinderung von 
Manipulationen an Registrierkassen verbindlich vorgeschrieben. Die KassenSichV vom 26.9.2017 
basiert auf dem Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen vom 
16.12.2016. Dieses Gesetz wird auch Kassengesetz genannt.

Seit dem 30.09.2020 müssen in Deutschland Registrierkassen, deren Bauart es technisch 
zulässt, mit einer sogenannten technischen Sicherheitseinrichtung (TSE) ausgestattet sein. Die 
Sicherheitseinrichtung speichert die Transaktionen der Kasse auf ihrem internen Speicher und 
liefert einen Code zurück an die Kasse. Dieser Code ist auf jeden Verkaufsbeleg zu drucken. Die 
Daten werden in einem unveränderbaren Protokoll gespeichert, das für das Finanzamt 
exportierbar sein muss.

Nach dem 25.11.2010 und vor dem 1.1.2020 angeschaffte Registrierkassen, welche die 
Anforderungen der GoBD erfüllen, aber bauartbedingt nicht aufrüstbar sind, so dass sie die 
Anforderungen des § 146a AO nicht erfüllen, dürfen längstens bis zum 31.12.2022 weiterhin 

verwendet werden.

Kassensicherungsverordnung

TSE

Auslauffrist



Kassensturz …
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Die Nachweise des Vorliegens dieser Voraussetzungen sind für die jeweils eingesetzte 
Registrierkasse der Systemdokumentation beizufügen (z.B. durch eine Bestätigung des 
Kassenherstellers). Von der Ausnahmeregelung sind PC-Kassensysteme nicht umfasst.

Im Rahmen der Kassensicherungsverordnung ist eine allgemeine Belegausgabepflicht eingeführt 
worden. Der Beleg muss die Seriennummer der Kasse oder der technischen 
Sicherheitseinrichtung, den Signaturzähler und einen Prüfwert enthalten.

Belegausgabepflicht

Dokumentation



Kassensturz …
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Die Kasse muss an das Finanzamt gemeldet werden

1. Name des Steuerpflichtigung

2. Steuernummer des Steuerpflichtigen

3. Art der zertifizierten technischen Einrichtung

4. Art des verwendeten elektronischen Aufzeichnungssystems

5. Anzahl der verwendeten elektronischen Aufzeichnungssytems

6. Seriennummer des verwendeten elektronischen Aufzeichnungssytems

7. Datum der Anschaffung des verwendeten elektronischen Aufzeichnungssytems

8. Datum der Außerbetriebnahme des verwendeten elektronischen Aufzeichnungssytems

§ 146a Abs. 4 

Abgabenordnung



Kassensturz …

13

Leider festzustellen:

• Viele Kassen befinden sich noch im Oldtimer-Modus

• Prüfer der Finanzämter haben kein Verständnis für alte Kassen

Gefahr:

Hinzuschätzung = Zugabe für das Finanzamt

Steuerstrafverfahren = missglückte Steuerflucht



Kassensturz …
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Kassenreport Kassenbestand (am 
Ende des Tages) 

Anfangsbestand ./.

Zwischensumme =

Betriebliche Ausgaben Betrag

….

Summe +

Einzahlung auf Bank +

Privatentnahme +

Privateinlage -

Barbestand =



Kassensturz …
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Zählprotokoll Datum Stück Betrag

500,00 €

200.00 €

…

2,00 €

0,50 €

0,01 €

Summe



Kassensturz …
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Wer aufzeichnungspflichtige Geschäftsvorfälle oder andere Vorgänge mit Hilfe eines 
elektronischen Aufzeichnungssystems erfasst, hat ein elektronisches Aufzeichnungssystem zu 
verwenden, das jeden aufzeichnungspflichtigen Geschäftsvorfall und anderen Vorgang einzeln, 
vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet aufzeichnet. Das elektronische 
Aufzeichnungssystem und die digitalen Aufzeichnungen nach Satz 1 sind durch eine zertifizierte 
technische Sicherheitseinrichtung zu schützen. Diese zertifizierte technische 
Sicherheitseinrichtung muss aus einem Sicherheitsmodul, einem Speichermedium und einer 
einheitlichen digitalen Schnittstelle bestehen. Die digitalen Aufzeichnungen sind auf dem 
Speichermedium zu sichern und für Nachschauen sowie Außenprüfungen durch elektronische 
Aufbewahrung verfügbar zu halten. Es ist verboten, innerhalb des Geltungsbereichs dieses 
Gesetzes solche elektronischen Aufzeichnungssysteme, Software für elektronische 
Aufzeichnungssysteme und zertifizierte technische Sicherheitseinrichtungen, die den in den 
Sätzen 1 bis 3 beschriebenen Anforderungen nicht entsprechen, zur Verwendung im Sinne der 
Sätze 1 bis 3 gewerbsmäßig zu bewerben oder gewerbsmäßig in den Verkehr zu bringen.

Belegausgabepflicht

§ 146a Abs. 1 

Abgabenordnung



Freiwillig von Kunden gezahlte Trinkgelder an Angestellte 
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• Steuerfrei für Angestellte 

• Beitragsfrei bei Sozialaufwendungen

• Nicht auf Mindestlohn anzurechnen



Freiwillig von Kunden gezahlte Trinkgelder an Angestellte 
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ABER:

Vertraglich kann vereinbart werden

• Anrechnung auf Lohn (soweit nicht unter 
Mindestlohn)

• Verdienstmöglichkeit auf Trinkgeld muss 
faktisch gegeben sein

• Arbeitnehmer muss dann Trinkgelder gegenüber 
dem Arbeitgeber offen legen

FOLGE:

• Arbeitgeber muss Steuern etc. dafür abführen 
(Lohnsteuerabzug)



Freiwillig von Kunden gezahlte Trinkgelder an Angestellte
(steuerliche Behandlung)
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Einkommensteuer § 3 Nr. 51 EStG

Steuerfrei sind

Trinkgelder, die anlässlich einer Arbeitsleistung dem Arbeitnehmer von Dritten freiwillig und ohne 
dass ein Rechtsanspruch auf sie besteht, zusätzlich zu dem Betrag gegeben werden, der für 
diese Arbeitsleistung zu zahlen ist,

Gewerbeordnung § 107 Abs. 3 

Die Zahlung eines regelmäßigen Arbeitsentgelts kann nicht für die Fälle ausgeschlossen werden, 
in denen der Arbeitnehmer für seine Tätigkeit von Dritten ein Trinkgeld erhält. 2Trinkgeld ist ein 
Geldbetrag, den ein Dritter ohne rechtliche Verpflichtung dem Arbeitnehmer zusätzlich zu einer 
dem Arbeitgeber geschuldeten Leistung zahlt.

Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns, § 1 Abs. 1 

Jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf Zahlung eines Arbeitsentgelts 
mindestens in Höhe des Mindestlohns durch den Arbeitgeber.

Einkommensteuer

Gewerbeordnung

Mindeslohngesetz



Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft
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Arbeitet ein Betrieb auf Dauer ohne Gewinn –

ist auch für das Finanzamt nichts drin?

Es fehlt die Absicht, 

einkommensteuerbare Einkünfte 

zu erzielen
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Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft



Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft
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Es fehlt die Absicht, 

einkommensteuerbare Einkünfte zu erzielen

Finanzamt:

Verluste werden nicht anerkannt



Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft
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Anfangsverluste

Dauerverluste

Gefahr: Steuern werden nachgefordert

Gefahr: Zinsen fallen zusätzlich an



Liebhaberei – Lustverlust am Geschäft
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Konsequenz

• Kosten radikal reduzieren

• Verbindliche Zusage vom Finanzamt einholen

• detailliertes Geschäftskonzept erstellen



Liebhaberei – eine Gefahr nicht nur für das Geschäft
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Steuerfolgen

Fallen auf die Zeit von mehreren Jahren keine positiven Einkünfte oder Überschüsse an, besteht 
regelmäßig nach Ansicht der Finanzbehörden keine Gewinnerzielungsabsicht. Die 
Finanzverwaltung redet in diesem Kontext von Liebhaberei.

Die erzielten Verluste werden nicht vom Finanzamt anerkannt. Meist sind frühere 
Steuerbescheide unter dem Vorbehalt der Nachprüfung ergangen. Das führt zwangsläufig zu 
nachzuzahlenden Steuern und zusätzlichen Zinsen.

Auf durch Liebhaberei erzielte Gewinne ist keine Einkommensteuer zu zahlen.

ABER: eingenommene Umsatzsteuer ist an das Finanzamt abzuführen, da hierfür keine 
Gewinnerzielungsabsicht erforderlich ist.

Bei hohem Aufwand (= Investitionen) zu Beginn der unternehmerischen Tätigkeit kann vom 
Finanzamt eine kostenpflichtige Auskunft eingeholt werden.

Einkommensteuer

Umsatzsteuer

Rechtssicherheit



Jean Baptiste Colbert (Finanzminister unter Ludwig XIV)

Steuern erheben heißt, die Gans so 

zu rupfen, dass man möglichst 

viele Federn mit wenig 

Geschrei bekommt. 



Unklare Verhältnisse (Gesellschaft, Miete etc.)
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Neugegründete Gesellschaft

Auflösen von Betrieben

Dauernde Verluste erwirtschaftet

Betriebsprüfung –
das Finanzamt 
kommt zu Besuch
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Rosenkrieg mit 
dem Finanzamt?



Betriebsprüfung im Vorfeld – Mystery Shopping 
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Dienstleistungsqualität vs. Steuerehrlichkeit

z. B. Testkauf, Trinkgeld
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Klassische Betriebsprüfung

Lohnsteuer-Außenprüfung

Umsatzsteuer-
Außenprüfung

Kassennachschau
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Finanzamt und Bank – was darf das Finanzamt wissen?
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Finanzamt darf nur Stammdaten abfragen – Kontostände werden nicht mitgeteilt

Und:

Was ist mit dem Steuergeheimnis?

Anders:

Bei Steuerstraftaten

Banken und Sparkassen müssen Auskunft geben!



Die eigene Immobilie nutzen – schlechte Idee?
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Steuerliche Verhaftung – was ist das?

Erster Gedanke:    Kostenersparnis

Steuerliche Folge: Versteuerung 

(stille Reserven)

• bei Verkauf des Hauses

• bei Geschäftsaufgabe 



Die eigene Immobilie nutzen – schlechte Idee?
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Steuerliche Verhaftung – was ist das?

Besonderheit im Steuerrecht:

Private Immobilie wird steuerlich als 
Betriebsvermögen geführt



Die eigene Immobilie nutzen – schlechte Idee?
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Steuerliche Verhaftung – was ist das?

Besser:

• Immobilie auf (Ehe-)Partner

• GbR mit Sperrklausel vereinbaren



Die Immobilie in einer GmbH – Warum?

35

Natürliche Person

Einkommensteuer: individuell

GmbH

Körperschaftssteuer: 15 %

Gewerbesteuer: Keine

Vorteil: schnellere Tilgung

Nachteil: Versteuerung bei Verkauf



Liebesheirat mit dem Finanzamt

Sie

mit dem Finanzamt

Flirten



Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …
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• Vorweggenommene Kosten für Investitionen

• Grundstückskäufe in Zukunft

• Coronahilfen 

• Verlängerung von Erklärungsfristen für Steuererklärungen



Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …
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Vorweggenommene Kosten für Investitionen

• Investitionen 

• in abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter

• bis zu 50 % voraussichtlicher Anschaffungs-/Herstellkosten 

• Innerhalb von (normalerweise) 3 Jahren

• Coronabedingt verlängert bis 2022 für „Altfälle



Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …
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Vorweggenommene Kosten für Investitionen

• Coronabedingt verlängert für „Altfälle“

Investitionsbetrag gebildet in Investionsfrist endet in

2017, 2018,2019 2022

2020 2023

2021 2024



Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …
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Grundstückskäufe in Zukunft

(außerhalb steuerlicher Freiräume [§ 23 Abs. 1 Nr. 1 EStG])

Problem: Grundstücksverkäufe mit Gewinn

Lösung: muss nicht versteuert werden, wenn Reinvestition
im Folgejahr erfolgt

(auf Grund Corona um ein Jahr verlängert)



Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …
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Grundstückskäufe in Zukunft

Mehr Zeit für Reinvestitionen in Grundstücke
Schreiben Finanzministerium Schleswig-Holstein 12.07.2021, VI 306 – S 2183 b -024

Mit der Regelung werden die vorübergehend verlängerten Reinvestitionsfristen des & 6b EStG§um ein weiteres Jahr verlängert. 

Sofern eine Reinvestitionsrücklage am Schluss des nach dem 28. Februar 2020 und vor dem 1. Januar 2021 endenden 
Wirtschaftsjahres noch vorhanden ist und nach § 6b Abs. 3 S. 5, Abs. 8 S. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 3 S. oder Abs. 10 S. 8 

EStG aufzulösen wäre, endet die Reinvestitionsfrist erst am Schluss des zweiten darauffolgenden Wirtschaftsjahres. Dies soll 
die Liquidität der Unternehmen während der COVID-19-Pandemie erhalten, indem in diesem Zeitraum keine Reinvestitionen 
zur Vermeidung der Rücklagenauflösung mit Gewinnzuschlag erzwungen werden.
Durch die Neuregelung verlängert/verlängern sich
•die 4-jährige Reinvestitionsfrist
•die 6-jährige Reinvestitionsfrist
• die Investitionsfristen
um zwei Jahre, wenn die Rücklage wegen § 6 b Abs. 3 S. oder Abs. 10 S. EStG am Schluss des nach dem 28. Februar 2020 

und vor dem 1. Januar 2021 endenden Wirtschaftsjahrs aufzulösen wäre.

https://products.haufe.de/#link?productid=PI5592&docid=HI43518


Da kommt Ihnen das Finanzamt entgegen …

42

Merkblatt 

FAQ „Corona“ Steuern
Vom Bundesministerium für Finanzen 
Stand 21.02.2022

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-
FAQ_Corona_Steuern_Anlage.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern_Anlage.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Ehe – Zugewinngemeinschaft vs. Gütertrennung 
oder: ein verführerischer Cocktail aus beidem?

Zugewinngemeinschaft

(= gesetzlicher Güterstand)

- Eingeschränkte Verfügungsmacht

- Unkalkulierbar bei Scheidung

- Vorteile im Erbfall

Gütertrennung

- Keine Verfügungsbeschränkung

- Klarheit bei Scheidung

- Nachteil im Erbfall

43



Ehe – Zugewinngemeinschaft vs. Gütertrennung 
oder: ein verführerischer Cocktail aus beidem?
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Modifizierte Zugewinngemeinschaft

- keine Verfügungsbeschränkung

- kalkulierbar bei Scheidung

- Vorteile im Erbfall



Riss in der Beziehung



Riss in der Beziehung

Widerspruch 
bei Finanzamt

Klage bei 
Finanzgericht



Riss in der Beziehung

Vollstreckungsschutz durch 
• Finanzamt
• Finanzgericht

Widerspruch / Klage mit flankierendem 
• Antrag auf Aussetzung der Vollziehung
• Antrag auf Aussetzung der Vollstreckung



Denn das Recht steht niemals still 

Aktuelle Tipps



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Unternehmen müssen offen legen

• Wirtschaftlich Berechtigter

• muss ins Transparenzregister

• eingetragen werden



Wie das Transparenzregister zuschlägt (Vollregister)
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Vorzunehmen für

• Juristische Personen (GmbH, AG) 

• Eingetragene Personengesellschaften (oHG, KG)

• Treuhänder, Strohmänner

• NICHT: GbR

Zu beachten: 25 % 
Hürde

Auch Ausländer sind 
betroffen



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Kosten 

• kostenfreie Registrierung des Basiseintrags

• Jährliche Grundgebühr für den unternehmerischen Zusammenschluss

Handlung durch

• Vertretungs-
berechtigte 
(Geschäftsführer
[in] oder

• Rechtsanwalt



Wie das Transparenzregister zuschlägt

52

Welche Fristen gelten

• AG, SE, KGaA 

• 31.03.2022

• GmbH, Genossenschaften, Partnerschaften

• 30.06.2022

• oHG, KG etc.

• 31.12.2022



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Was ist einzutragen?

Angaben zum wirtschaftlichen Berechtigten 

• Vorname/Nachname

• Geburtsdatum

• Wohnort

• Wohnsitzland

• Staatsangehörigkeit

• Typ des 
wirtschaftlich 
Berechtigten

• Umfang des 
wirtschaftlichen 
Interesses



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Was kostet es, sich nicht eintragen zu lassen: 

• Ordnungswidrigkeit = es folgt ein Bußgeldbescheid

• Public Shaming durch Veröffentlichung von Bußgeldbescheiden

• im Transparenz-
register
(= Internet)

• im Gewerbezentral-
register



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Was kostet es, sich nicht eintragen zu lassen: 

• Ordnungswidrigkeit = es folgt ein Bußgeldbescheid

Bußgelder

Zwischen € 50,00 – € 12.000,00



Wie das Transparenzregister zuschlägt
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Höhe des Bußgeldbescheides

• Grundbetrag ( 200 – 1.000 Euro)

• Multipliziert Faktor 1 
(Schuldvorwurf: Leichtfertigkeit oder Vorsatz)

• Multipliziert Faktor 2 
(Wirtschaftliche Stärke 
= 0,01 bis 25)

• Multipliziert Faktor 3 
(individuelle Zumessungs-
kriterien = 0,5 – 4-fach)



Grundsteuer ändert sich –
was muss getan werden?
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Die Finanzverwaltung arbeitet:

Ab 01.01.2022 – Neubewertung von 
rund 36 Mio. Grundstücken in 
Deutschland

Ab Q I/2022 Aufforderung, eine 
Grundsteuererklärung abzugeben 

• Frist: 1 Monat



Grundsteuer ändert sich –
was muss getan werden?
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Problem: Die Finanzämter 
informieren nur sehr zögerlich –
nicht individuell.

Was ist wichtig?

• Lage des Grundstücke

• Grundstücksart

• Eigentümer

• Angaben zur Fläche



Grundsteuer ändert sich –
was muss getan werden?
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Frist 

Ab 01.07.2022 können die 
erforderlichen Erklärungen an das 
Finanzamt übermittelt werden.

Und zwar möglichst elektronisch.



Ihr Finanzamt liebt Sie –
lieben Sie Ihr Finanzamt!



Steuern –

der Preis 

für Ihren

rechtinfo.de/muth22



Kontakt

62

GÖDDECKE RECHTSANWÄLTE
Rechtsanwalt Hartmut Göddecke
Auf dem Seidenberg 5
D-53721 Siegburg

Telefon: +49 22 41 - 1733 - 0
Telefax: +49 22 41 - 1733 - 44

E-Mail: info@rechtinfo.de
Internet: www.rechtinfo.de

Skript unter:

rechtinfo.de/muth22 


